Information zu den redaktionellen Anderungen des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes
GIS699 - Stand Entwurf 04.03.2019 zum Stand Satzung 02.04.2020

Die im Rahmen der Beteiligung der Trager offentlicher Belange (TOB), der Behorden, der
anerkannten Naturschutzverbande, der innergemeindlichen Abstimmung sowie der Betei-
ligung der Offentlichkeit eingegangenen Stellungnahmen zum Entwurf des vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplanes wurden der Abwdgung unterzogen. Entsprechend des Abwa-
gungsergebnisses wird die Satzung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Stand
02.04.2020 zum Stand Entwurf vom 04.03.2019 in folgenden Punkten gedndert bzw. er-
ganzt.

Materielle Regelungsinhalte werden durch die Anderungen, Korrekturen und Ergdnzungen
im Bebauungsplan vom Stand des Entwurfes zum Stand der Satzung nicht beriihrt.
Es wird eine Betroffenenbeteiligung gemall § 4a BauGB durchgefiihrt.

Die Ergdnzungen / redaktionellen Anderungen werden fett kursiv unterstrichen bzw. bei
Entfall zusdtzlich durchgestrichen dargestellt.

1. Planzeichnung — Zeichnerische Festsetzungen

1.1.  Die festgesetzte maximale Traufhéhe als ,, TH16,00“ wurde in ,OK max +208.00“
gedndert.
vgl. hierzu Stellungnahme des Thiringer Landesverwaltungsamtes, Postfach 2249,
99403 Weimar — Beratende Hinweise Punkt 1 vom 26.06.2019
Die Anderung stellt eine redaktionelle Anderung dar, die den Inhalt der Festsetzung
nicht verandert bzw. diesen gemald Anregung der vorgenannten Stellungahme ein-
deutiger regelt. Die Grundzlge der Planung werden dabei nicht gedandert. Eine er-
neute Beteiligung der TOB, Behorden, anerkannten Naturschutzverbande kann ent-
fallen, da keine materiellen Regelungsinhalte auf Grund der Aktualisierung betrof-
fen sind. Aufgrund der Veranderung von der zuldssigen maximalen Traufhdhe auf
die maximal zuldssige Hohe der Gebdudeoberkante als Hochstmall mit 208.00 m
NHN erfolgt eine Betroffenenbeteiligung gemaR § 4a BauGB.

1.2.  Die Flurstiicksbezeichnung ,643/9“ wurde geringfiigig verschoben
Die Anderung stellt eine redaktionelle Anderung dar, die den Inhalt der Plangrund-
lage nicht verandert. Die Verschiebung der Flurstiicksbezeichnung dient zur besse-
ren Lesbarkeit der Planzeichnung und ist damit von redaktioneller Art. Eine erneute
Beteiligung der TOB bzw. der Offentlichkeit kann entfallen, da keine materiellen
Regelungsinhalte auf Grund der Verschiebung der Flurstiicksbezeichnung betroffen
sind.

2. Planzeichnung — Planzeichenerkldrung

2.1.  Planzeichenerklarung ;FrauthéheinMetern-als Héchstmal entfallt
vgl. hierzu Erlauterung zu Punkt 1.1.
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2.2.

Planzeichen "vorhandene Baume" an Plandarstellung angepasst

Redaktionelle Anderung zur gleichen Darstellung in Zeichnung und Legende. Die
Anderung stellt eine redaktionelle Anderung dar. Damit werden die Grundziige der
Planung nicht verandert. Eine erneute Beteiligung der TOB bzw. der Offentlichkeit
kann entfallen, da keine materiellen Regelungsinhalte auf Grund der Aktualisierung
betroffen sind.

Planzeichnung — Rechtsgrundlagen und Verfahrensvermerke

3.1.

3.2

Die Rechtsgrundlagen wurden redaktionell aktualisiert

Die Aktualisierung der Rechtsgrundlagen hat redaktionellen Charakter, da die
Grundzuge der Planung nicht verandert worden sind. Eine erneute Beteiligung der
TOB bzw. der Offentlichkeit kann entfallen, da keine materiellen Regelungsinhalte
auf Grund der Aktualisierung betroffen sind.

Die Verfahrensvermerke wurden redaktionell aktualisiert

Die Aktualisierung der Verfahrensvermerke hat redaktionellen Charakter, da die
Grundzuge der Planung nicht verandert worden sind. Eine erneute Beteiligung der
TOB bzw. der Offentlichkeit kann entfallen, da keine materiellen Regelungsinhalte
auf Grund der Aktualisierung betroffen sind.

Planzeichnung - Textliche Festsetzungen:

4.1

4.2

4.2.1

1. Art der baulichen Nutzung

Anderung der Festsetzung 1.2. - Entfall "kulturelle und gesundheitliche"

Die Anderung der textlichen Festsetzung erfolgte aufgrund der Anregung des
Grundstickseigentimers. In der textlichen Festsetzung zur Art der baulichen Nut-
zung wird die Unzuldssigkeit der ausnahmsweisen Zulassigkeit von Anlagen fur
kulturelle und gesundheitliche Zwecke nach § 8 Abs. 3 Nr. 2 entfernt. Die neue Fest-
setzung lautet daher:

1.2. Im eingeschrankten Gewerbegebiet GEe sind die nach § 8 Abs. 2 Nr. 1,3 und 4
BauNVO allgemein zuldssigen Lagerhduser, Lagerplatze und offentliche Betriebe,
Tankstellen und Anlagen fir sportliche Zwecke sowie die nach § 8 Abs. 3 Nr. 2 und 3

BauNVO ausnahmsweise zuldssigen Anlagen fir kirchliche_seziale und gesundheit-

ticheZwecke sowie Vergnigungsstatten unzuldssig.

Die damit erfolgte Anderung des Bebauungsplanentwurfs beriihrt nicht die Grund-
zlige der Planung. Damit kann nach § 4a Abs. 3 Satz 4 BauGB die Einholung der Stel-
lungnahmen auf die von der Anderung betroffene Offentlichkeit beschrankt werden
(Betroffenenbeteiligung).

10. Vorkehrungen zum Schutz vor schddlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des
Bundesimmissionsschutzgesetzes

10.1 letzter Absatz
"Das erforderliche resultierende Schalldamm-MaR erf. R', s gilt fiir die gesamte Au-
Renflache eines Raumes.

GIS699 - Synopse Entwurf / Satzung- Stand 02.04.2020 2



4.2.2

4.2.3

Fur die zur Tages- bzw. zur Nachtzeit schutzbedurftigen Raume aller Wohngebaude
im Plangebiet, an deren Fenstern die schalltechnischen Orientierungswerte der DIN
18005, Ausgabe Juli 2002 ,Tag” bzw. ,Nacht“ Uiberschritten werden, ist die Einhal-
tung der erforderlichen Luftschallddmmung der AuRenbauteile (Wand, Fenster,
Dach) nach DIN 4109 ,Schallschutz im Hochbau®, Ausgabe Juli 2016, nachzuweisen."

Die Erganzung bzw. Anderung der Festsetzung hat redaktionellen Charakter, da da-
mit die Grundzige der Planung nicht verandert werden, hier: die Erganzung der An-
gabe der Fassung der DIN-Normen 18005 und 4109. Eine erneute Beteiligung der
TOB bzw. der Offentlichkeit kann entfallen, da keine materiellen Regelungsinhalte
auf Grund der Aktualisierung betroffen sind.

Die textliche Festsetzung 10.2. wird gemal dem aktualisierten Schallschutzgutach-
ten wie folgt erganzt und demgemakR in Teilen entfernt:

"10.2. Zwischen den zeichnerisch festgesetzten Punkten A und B sind nur Fenster
von Raumen ohne jeden Schutzanspruch (z.B. Bader, WC, Treppenhduser) zuldssig.

Ausnahmsweise sind alternative bauliche Vorkehrungen zuldssig, bei denen keine
Immissionsorte nach der Sechsten Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum Bundes-

Immissionsschutzgesetz (Technische Anleitung zum Schutz gegen Lirm — TA Ldrm
1998, zuletzt gedndert 01.06.2017) entstehen.

Die Erganzung bzw. Anderung der Festsetzung hat redaktionellen Charakter, da da-
mit die Grundziige der Planung nicht verandert werden. Die neue Formulierung
konkretisiert den erforderlichen Festsetzungsinhalt aus fachlicher Sicht unter Wah-
rung des eigentlichen Ziels der Festsetzung sowie die Angabe der Fassung der TA
Larm. Eine erneute Beteiligung der TOB bzw. der Offentlichkeit kann entfallen, da
keine materiellen Regelungsinhalte auf Grund der Aktualisierung betroffen sind.

Die textlichen Festsetzungen 10.3. und 10.4. werden inhaltlich zusammengefasst
und dabei gemdR dem aktualisierten Schallschutzgutachten wie folgt erganzt bzw.
in Teilen entfernt:

10.3. An den Nordost-Fassaden der Baufelder B2-B4, D1-D5 und 12 sowie an den
Studwest-Fassaden des Baufeldes F2 sind auf Grund der hohen Belastung durch
Stralenverkehrslarm keine zur Nachtzeit schutzbedirftigen Raume gemadR DIN
4109 anzuordnen. Somit sind nachts zum Schlafen genutzte Raume in diesen Bau-
feldern jeweils zur larmabgewandten Gebdudeseite zu orientieren.

st durch diese Grundrissorientierung in den Baufeldern B2-B4, D1-D5 und /2 eine
Einordnung von Wohnriumen auf der ldrmabgewandten Siidwestseite nicht mehr
mdglich, dann sind fiir die schutzbedlirftigen Schlafrdume, an deren Fenstern die
schalltechnischen Orientierungswerte "Nacht” iliberschritten werden, zusdtzlich
mindestens schallgedimmte Zwangsliiftungseinrichtungen vorzusehen, die eine
Beliiftung des Raumes ohne Offnung des Fensters gestatten. Die Anlagen zur
Zwangsbeliiftung sind schallgedimmt auszufiihren, dass auch bei Betrieb der Anla-
gen das erforderliche resultierende Schalldimm-MaB der Auenbauteile nach Ta-
belle 8 der DIN 4109 eingehalten wird.
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4.2.3

Mit der genannten baulichen MaBnahme muss eine Schallpegeldifferenz erreicht
werden, die sicherstellt, dass ein Innenraumpegel von 30 dB(A) nicht iiberschritten

wird.

Die textliche Festsetzung 10.4. entfdllt durch die erganzenden Regelungen der ge-
anderten Festsetzung 10.3.:

Die textliche Festsetzung 10.5. (Alt) wird durch die Zusammenfassung der Festset-
zungen 10.3.und 10.4. zu der Nr. 10.4. (Neu)

vgl. hierzu Stellungnahme des Thiringer Landesverwaltungsamtes, Postfach 2249,
99403 Weimar — Beratende Hinweise Punkt 2 vom 26.06.2019. Die Anderungen
(Streichungen - Ergédnzungen) in der Begriindung sowie die Anderung der Festset-
zungsnummerierung hat redaktionellen Charakter, da damit die Grundzige der
Planung nicht verandert werden. Eine erneute Beteiligung der TOB bzw. der Offent-
lichkeit kann entfallen, da keine materiellen Regelungsinhalte auf Grund der Aktua-
lisierung betroffen sind.

Planzeichnung - Teil C: Hinweise (ohne Festsetzungscharakter):

5.1.

4.Bodenaufschliisse
Prazisierung des Hinweises durch Einfiigung der Anzeigebehdrde:

Geplante Erdaufschlisse und groRere Baugruben sind dem Thiiringer Landesamt fiir
Umwelt, Bergbau und Naturschutz, Aulenstelle Weimar rechtzeitig anzuzeigen.
Schichtenverzeichnisse einschlieRlich der Erkundungsdaten und die Lageplane der
Bohrungen sind der Thiringer Landesanstalt fur Geologie in Weimar zu tbergeben.

Die Erganzung im Hinweis hat redaktionellen Charakter, da damit die Grundziige
der Planung nicht verandert werden. Eine erneute Beteiligung der TOB bzw. der Of-
fentlichkeit kann entfallen, da keine materiellen Regelungsinhalte auf Grund der
Klarstellung durch Bezeichnung der zustandigen Landesstelle betroffen sind.
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Begriindung

6.1

6.1.1

1. Allgemeine Begriindung
1.1. Planungserfordernis

Die nordlich angrenzende Flache GE 5 seéwird in den Geltungsbereich des vorha-
benbezogenen Bebauungsplans einbezogen und sed in ein eingeschranktes Gewer-
begebiet (GEe) mit reduzierter Schallemission umgewandelt serden.

Die Anderung in der Begriindung hat redaktionellen Charakter. Grundziige der Plan
sind tangiert. Eine erneute Beteiligung der TOB bzw. der Offentlichkeit kann entfal-
len, da keine materiellen Regelungsinhalte auf Grund der Klarstellung betroffen
sind.

1.2.1 Gewadhltes Planverfahren

2. Die zulassige Grundfldche im Sinne des § 19 Abs. 2 BauNVO betragt weniger als
20.000 m?.

Die GroRe des Geltungsbereiches betragt ca. 3,9 ha.

Die GroRe der zukiinftigen Baugrundstiicke im WA betragt insgesamt ca._32.540 .
Es wird eine GRZ von maximal 0,5 festgesetzt. Die maximal zuldssige Grundflache
betragt somit in den beiden WA _ca. 16.270.00 n’.

Die GroRe des eingeschrankten Gewerbegebiets GEe betrigt ca. 4.537 m”. Es wird
eine GRZ von 0,6 festgesetzt. Die maximal zuldssige Grundflache betragt somit im
GEe 2.722,20 m®.

Im Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes GIS699 kdnnen
demnach maximal 78.992,20 m” Grundfliache nach § 19 Abs. 2 BauNVO realisiert
werden.

Die Anderung in der Begriindung hat redaktionellen Charakter. Grundziige der Plan
sind tangiert. Eine erneute Beteiligung der TOB bzw. der Offentlichkeit kann entfal-
len, da keine materiellen Regelungsinhalte auf Grund der Korrekturen betroffen
sind.

1.2.2 Verfahrensablauf

Mit der 2. Sitzung des Preisgerichts vom 16.11.2018 wurde dem Vorhabentrager
empfohlen, das Blro "Henchion Reuter Architekten" Berlin mit der weiteren Planung
des Vorhabens zu beauftragen. Der aunmehrverliegende Entwurf des vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplanes stellt im Nordteil des Geltungsbereichs auf den Flursti-
cken 224 und 225 im Baugebiet WA 2 das Uberarbeitete Vorhaben als Ergebnis des
Wettbewerbs dar.

Der Stadtrat hat am 10.04.2019 mit Beschluss Nr. 0149/19 den Entwurf des vorha-
benbezogenen Bebauungsplanes und dessen Begriindung gebilligt und die dffentli-
che Auslegung gemdB § 3 Abs. 2 BauGRB sowie die Zwischenabwdgung zu den im

Rahmen der friihzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit und der Behérden einge-
gangenen Stellungnahmen beschlossen.
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Der Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes und dessen Begriindung und

die wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen haben
gemdlR § 3Abs. 2 Satz 1 BauGRB in der Zeit vom 27.05.2019 bis 28.06.2019 éffentlich

ausgelegen.

Auf Grund geringfiigiger Anderungen des Entwurfes des Bebauungsplanes wurde
gemdl §4a Abs. 3 Satz 4 BauGB mit Schreiben vom 10.12.2019 des Amtes fiir Stadt-
entwicklung und Stadtplanung der Stadtverwaltung Erfurt eine erneute Beteili-
gung der betroffenen Offentlichkeit zum demgemdB gednderten Entwurf des vor-
habenbezogenen Bebauungsplanes durchgefiihrt.

Im Rahmen der Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trdger éffentlicher Belange
nach § 4 Abs. 2 BauGB, deren Aufgabenbereich berihrt wird, sowie der innerge-
meindliche Abstimmung und auch der Betroffenenbeteiligung nach § 4a Abs. 3 Satz
4 BauGB wurden keine Stellungnahmen vorgebracht sowie normative Hinderungs-
griinde aufgezeigt, die dem Abschluss des Bebauungsplanverfahrens entgegenste-
hen.

Die Anderung in der Begriindung hat redaktionellen Charakter (Ergdnzung des Verfah-
rensablaufes). Grundziige der Plan sind tangiert. Eine erneute Beteiligung der TOB
bzw. der Offentlichkeit kann entfallen, da keine materiellen Regelungsinhalte auf
Grund der Erganzung betroffen sind.

6.1.4 1.4.2 Flachennutzungsplan

Wirksamer Flachennutzungsplan (FNP) der Stadt Erfurt, veréffentlicht im Amtsblatt
11/2006 vom 27.05.2006: neu bekannt gemacht im Amtsblatt 12/2017 vom
14.07.2017 und zuletzt gedndert durch die Fldchennutzungsplan-Anderung Nr. 15,
wirksam mit Verdffentlichung im Amtsblatt Nr. 17/2009 vom 21.09.201789.

Das Plangebiet ist im wirksamen Flachennutzungsplan als gewerbliche Bauflache
dargestellt. Der Entwurf des Bebauungsplanes weicht mit seinen Planungszielen
zur Wohnnutzung von den Darstellungen des wirksamen Flachennutzungsplanes
ab.

Der Fldchennutzungsplan wird im Parallelverfahren nach § 13 BauGB im vereinfach-
ten Verfahren gedndert. Der Aufstellungsbeschluss sowie die Billigung des Entwur-
fes und 6ffentliche Auslegung der FNP-Anderung Nr. 40 fiir den Bereich Gispersle-
ben "Nordhduser Strale / Europaplatz” wurde vom Stadtrat beschlossen (Beschluss
Nr. 0158/19 vom 10.04.2019).

Die Anderung in der Begriindung hat redaktionellen Charakter (Erganzung des Ver-
fahrensablaufes). Grundzige der Plan sind tangiert. Eine erneute Beteiligung der
TOB bzw. der Offentlichkeit kann entfallen, da keine materiellen Regelungsinhalte
auf Grund der Erganzung betroffen sind.

6.1.5 1.5 Bestandsdarstellung

1.5.1. Lage und GroRBe des Geltungsbereiches
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Der Geltungsbereich des vorhabenbezogen Bebauungsplanes GIS699 "Wohnanlage
Nordhduser StraRRe / Europaplatz" befindet sich im Norden der Stadt Erfurt nérdlich
des Thiringenparks auf einer bisher nicht aufgesiedelten Flache im rechtswirksa-
men Bebauungsplan GIKO17 zwischen Nordhauser StralRe und dem Europaplatz.

GemdlB § 12 Abs. 4 BauGB kdnnen einzelne Flichen auBerhalb des Geltungsberei-
ches des Vorhaben- und ErschlieBungsplans in den vorhabenbezogenen Bebauungs-
plan einbezogen werden. Dies betrifft zum einen die nordlich des Wohnbauvorha-
bens befindliche Gewerbefldche (Flurstiick 643/10 der Flur 7. Gemarkung Gispersle-
ben-Kiliani) sowie eine Straenfldche, die sich zwischen dem nérdlichen Wohnbau-
vorhaben und dem siidlichen Wohnbauvorhaben befindet.

Weitere Erlduterungen siehe Punkt 1.8 Vorhaben- und ErschlieBungsplan.

Ergédnzungen (gelb) in der Ubersicht
verkleinerte Darstellung

Die GrolRe des gesamtenPlangebietes betragt ca. 3,8 ha.

vgl. hierzu Stellungnahme des Thiringer Landesverwaltungsamtes, Postfach 2249,
99403 Weimar - Beratende Hinweise Punkt 5 vom 26.06.2019. Die Erganzungen in
der Begrindung haben redaktionellen Charakter. Grundzige der Plan sind nicht
tangiert. Eine erneute Beteiligung der TOB bzw. der Offentlichkeit kann entfallen,
da keine materiellen Regelungsinhalte auf Grund der Erganzungen betroffen sind.

6.1.6 1.8. Vorhaben- und ErschlieRungsplan

Zusitzlich eingefiigte Ubersicht
verkleinerte Darstellung
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6.2
6.2.1

6.2.2

Ubersichtsplan der Flichen des Vorhaben- und ErschlieBungsplans Teil 1 und 2 so-
wie ergdnzende Flichen im Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungs-
planes (Grundlage Luftbild: Stadt Erfurt)

vgl. hierzu Stellungnahme des Thiringer Landesverwaltungsamtes, Postfach 2249,
99403 Weimar — Beratende Hinweise Punkt 5 vom 26.06.2019. Die Ergdnzung in der
Begriindung hat redaktionellen Charakter. Grundzige der Plan sind nicht tangiert.
Eine erneute Beteiligung der TOB bzw. der Offentlichkeit kann entfallen, da keine
materiellen Regelungsinhalte auf Grund der Erganzung betroffen sind.

2. Begriindung der Festsetzungen
2.1. Art der baulichen Nutzung

Textliche Festsetzung Nr. 0. Verweisfestsetzung auf den Durchfiihrungsvertrag

Der Vorhaben- und ErschlieBungsplan des Vorhabens "Wohnanlage Nordhduser
StraRe / Europaplatz" mit den Teilen 1 (Teil Nord) und 2 (Teil Siid) ist Bestandteil
des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes.

vgl. hierzu Stellungnahme des Thiringer Landesverwaltungsamtes, Postfach 2249,
99403 Weimar — Beratende Hinweise Punkt 5 vom 26.06.2019. Die Ergdnzung in der
Begriindung hat redaktionellen Charakter. Grundzige der Plan sind nicht tangiert.
Eine erneute Beteiligung der TOB bzw. der Offentlichkeit kann entfallen, da keine
materiellen Regelungsinhalte auf Grund der Erganzung betroffen sind.

Zeichnerische Festsetzung und textliche Festsetzung Nr. 1.2. bis 1.4.: Eingeschrank-
tes Gewerbegebiet GEe

GemdlB ¢ 12 Abs. 4 BauGB kdnnen einzelne Flichen auBerhalb des Geltungsberei-
ches des Vorhaben- und ErschlieBungsplans in den vorhabenbezogenen Bebauungs-
plan einbezogen werden. Dies betrifft die nérdlich des Wohnbauvorhabens befind-
liche Gewerbefldche (Flurstiick 643/10 der Flur 7. Gemarkung Gispersleben-Kiliani),

die im vorhabenbezogenen Bebauungsplan als eingeschrdnktes Gewerbegebiet
festgesetzt wird.

Die im Bebauungsplan GIKO17 fir das GE 5 zuldssigen Nutzungen werden im We-
sentlichen Ubernommen. Die nach § 8 Abs. 3. Nr. 2 BauNVO ausnahmsweise zuldssi-
gen Anlagen fir kirchliche Zwecke und die nach § 8 Abs. 3. Nr. 3 BauNVO aus-
nahmsweise zuldssigen Vergnigungsstdtten werden im Sinne der Sicherung der
Wohnqualitit der siidlich angrenzenden Wohnnutzung als unzuldssig erklart.

Die Voraussetzungen fir eine gebietsubergreifende Gliederung sind gegeben, da in
der Landeshauptstadt Erfurt eine Vielzahl von Bebauungsplanen mit Gewerbege-
bietsfestsetzungen in Kraft getreten ist, die im Sinne der Anforderungen entweder
verschieden hohe Larmkontingente festsetzen und/oder keine Larmkontingentie-
rung vornehmen. Als Beispiele fiir nichtkontingentierten Gewerbegebiete im Stadt-
gebiet von Erfurt werden hier u.a. EFS034 "Weimarische StraBe Teilgebiet 2°,
HOS527 “Nordwestlich der Bunsenstrale’, HOS536 "Gewerbegebiet Hugo-John-
StraBe’, HOS597 "Gewerbegebiet Schwerborner Strale’, ILV534 "Gewerbegebiet
ndrdlich SalinenstraBe”, JOV569 "Eugen-Richter-StralBe und Heckerstieg / Schlacht-
hofstraBe’, JOV592 "Fugen-Richter-StralBe / LadestraBe’, LIA278 "Auf der grofen
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6.2.3

6.3

6.3.1

Miihle / Hinter den Wénden" VIE342 "Vor den Streichteichen" und VIE343 "Erweite-
rung des Gewerbegebietes Vor den Streichteichen” angefiihrt.

vgl. hierzu Stellungnahme des Thiringer Landesverwaltungsamtes, Postfach 2249,
99403 Weimar - Beratende Hinweise Punkt 2 und 3 vom 26.06.2019. Die Erganzung
in der Begrindung hat redaktionellen Charakter. Grundziige der Plan sind nicht
tangiert. Eine erneute Beteiligung der TOB bzw. der Offentlichkeit kann entfallen,
da keine materiellen Regelungsinhalte auf Grund der Erganzung betroffen sind.

2.10. Vorkehrung zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen

Zeichnerische Festsetzung und textliche Festsetzungen Nr. 10.2. bis 70.3.

Auf der Planzeichnung werden im WA 2 Fassadenabschnitte mit den Punkte Aund B
definiert, mit den textlichen Festsetzungen die dafur geltenden Anforderungen an
die Grundrisslésungen und rdumlichen Orientierung der Wohnungen. /n den vorge-
nannten Bereichen wird die ausnahmsweise Zuldssigkeit alternativer baulicher
Vorkehrungen textlich festgesetzt, die es ermdglichen, dass keine Immissionsorte
nach der Sechsten Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum Bundesimmissions-
schutzgesetz entstehen und bei deren Anwendung die Grundrisslosungen der Woh-

nungen flexibler zu gestalten sind.

Fiir die Baufelder B2-B4, D1-D5 und 12 wird fiir den Fall, dass eine Einordnung von
Wohnrdumen auf der ldrmabgewandten Seite nicht méglich ist, fiir schutzbediirfti-
ge Schlafrdume die Ausriistung dieser Réiume mit schallgedimmten Zwangslif-
tungseinrichtungen festgesetzt, die die zuldssigen Innenraumpegel in diesen Riu-

men gewdhrleisten.

Textliche Festsetzung Nr. 10.4.
Des Weiteren werden technische Anforderungen an die Zufahrt zur Tiefgarage fest-
gesetzt, um die Gerauschentwicklung zu minimieren.

vgl. hierzu Erlduterungen zu Punkt 4.2.1 bis 4.2.3. sowie Stellungnahme des Thirin-
ger Landesverwaltungsamtes, Postfach 2249, 99403 Weimar - Beratende Hinweise
Punkt 3 vom 26.06.2019. Die Ergdnzung in der Begriindung sowie die Korrektur der
Aufzahlung haben redaktionellen Charakter. Grundzige der Plan sind nicht tan-
giert. Eine erneute Beteiligung der TOB bzw. der Offentlichkeit kann entfallen, da
keine materiellen Regelungsinhalte auf Grund der Erganzung betroffen sind.

4. Hinweise zum Planvollzug

4. Bodenaufschlisse

Durch die Anzeige von Erdaufschlissen sowie die Ubergabe entsprechender Unter-
lagen soll sich im Sinne einer allgemeinen Gefahrenabwehr der Kenntnisstand des

Thiiringer Landesamtes fiir Umwelt, Bergbau und Naturschutz, AuBenstelle Weimar
erweitern.

Die Erganzung in der Begrindung hat redaktionellen Charakter, da damit die
Grundziige der Planung nicht verandert werden. Eine erneute Beteiligung der TOB
bzw. der Offentlichkeit kann entfallen, da keine materiellen Regelungsinhalte auf
Grund der Angabe der zustandigen Landesstelle betroffen sind.

GIS699 - Synopse Entwurf / Satzung- Stand 02.04.2020 9



	6.1.6 1.8.  Vorhaben- und Erschließungsplan

